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wird wohl nicht von der Hand weisen können, daß es ein Erfolg — der 
einzige! — der päpstlichen Aufforderung war.

Während Gregors Bestrebungen in Ungarn und Rußland ergebnislos 
verliefen 74), konnte er in Kroatien und Dalmatien mit Erfolg in die 
Thronstreitigkeiten eingreifen; das Königreich wurde auf einer Legaten­
synode in Salona im Oktober 1076 Lehen und zinspflichtig 75).

Die Versuche, Frankreich und Deutschland für die päpstliche Ober­
lehnshoheit zu gewinnen und zu Zinszahlungen heranzuziehen 76), muß­
ten fehlschlagen. Es ist bedeutungsvoll, daß sie im Jahre 1081 gemacht 
wurden, also kurze Zeit, bevor der Widerstand gegen Gregors Finanz­
politik sich auch im römischen Klerus erhob 77). In beiden Fällen stützte 
er sich auf ältere Fälschungen, an deren Echtheit er wohl ohne Frage 
geglaubt hat 78). Ähnlich wie in Spanien mußte sich Gregor in Frank­
reich mit kleinen Teilerfolgen begnügen: 1081 übergab Graf Bertrand II. 
von der Provence seinen Besitz und noch 1085 Graf Peter von Melgueil 
seine Grafschaft Substantion und das Bistum Maguelone dem Papste 79). 
In den weiteren Rahmen dieser päpstlichen Politik gehört auch die 1102 
wiederholte Schenkung der mathildinischen Güter an Gregor VII. 80). 
Aber im ganzen dürfen die Bestrebungen des Papstes doch als gescheitert
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